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Standort /Geologie

Naturraum

Großer Feuchtbiotopkomplex östlich des "Pölchower
Holzes"

vermoorte Flußniederung/Grundmoräne

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken
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Vegetationseinheiten
Wasserdost-Wunderseggen-Flur, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Flur, schilfreiche Wasserdost-Pfeifengras-Flur,
Rasenschmielen-Grauweiden-Gebüsch, Pfeifengras-Grauweiden-Gebüsch, Mädesüß-Wasserdost-Sumpfseggen-Schilf-Hochstaudenflur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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weitere Vegetationseinheiten:
schilfreiche Rohrglanzgras-Waldengelwurz-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur, 
Wasserschwaden-Bachnelkenwurz-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Schilf-Rohrglanzgras-Erlen-Bruchwald, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Ried, 
Brunnenkressen-Grauweiden-Gebüsch, Wasserschwaden-Grauweiden-Gebüsch, Rispenseggen-Ried, Wasserschwaden-Röhricht

In diesem Bereich des ehemaligen Warnow-Flußtalmoores ist ein größeres und ein kleineres Torfstichgewässer einschließend, ein Mosaik auf 
Hochstaudenfluren, Röhricht und Rieden entwickelt.
Es dominiert meist auf gestörten sehr feuchten bis nassen Torfen ein Hochstauden-Stadium des Basen-Zwischenmoores.
Dabei dominiert eine Wunderseggen-Flur, die stellenweise reich an Pfeifengras bzw. Sumpfreitgras ist. Beide Gräser bilden aber auch selbst 
Fluren mit Gilbweiderich, Wasserdost etc.
Mit beschriebenen Fluren sind Grauweiden-Gebüsche verzahnt, die aber so trockengefallen sind, daß sie dem Gebüsch-Stadium des Basen-
Zwischenmoores nicht zugeordnet wurden, sondern als entwässertes Grauweiden-Gebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte codiert wurden. 
Ihre Krautschicht wird durch Pfeifengras, Rasenschmiele und z. T. Brennessel bestimmt.
Im Bereich des großen Torfstichgewässers sind nasse Wasserschwaden-Grauweiden-Gebüsche und feuchter Wasserschwaden-Bachnelken-
Erlenwald entwickelt.
Ebenfalls eher eutrophe Verhältnisse kennzeichnen zahlreiche meist sumpfseggenreiche Hochstaudenfluren aus Mädesüß, Schilf, Wasserdost etc.
Besonders im Uferbereich der Warnow treten Waldengelwurz und Rohrglanzgras hinzu.
Im Südteil des Biotopes schließt sich an diesen Aspekt landeinwärts ein schmaler Deich an, hinter dem ein gepflanzter Weißerlen-Waldstreifen mit 
Rohrglanzgras und Sumpfreitgras in der Krautschicht stockt.



k

g
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex appropinquata Eupatorium cannabinum Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Alnus incana Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Geum rivale Glyceria maxima
Molinia caerulea Pleurozium schreberi Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium palustre Clematis vitalba
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Fraxinus excelsior
Galium aparine Galium palustre Humulus lupulus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Mnium hornum Nasturtium officinale
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Ribes nigrum Scleropodium purum
Sonchus palustris Typha latifolia Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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An diesen grenzt ein schmales Torfstichgewässer an, in dessen Einflußbereich sind Wasserschwaden-Röhricht, Röhricht des Breitblättrigen 
Rohrkolben, Sumpfseggen-Ried und ein Sumpfseggen-Schilf-Röhricht entwickelt.
Nach Norden hin schließt sich ein Rispenseggen-Ried an.
Ein größeres Sumpfseggen-Ried findet sich noch einmal im Nordwesten des Biotopkomplexes.
Im Zentrum des Biotopes verläuft ein als Weg genutzter Damm von Westen nach Osten.
Auch zahlreiche Gräben durchziehen den Biotop. Er grenzt im Nordwesten an Ruderalflur, im Südwesten an extensiv durch Schafe beweidetes 
Feuchtgrünland. Ansonsten reicht er abschnittsweise einen Erlen-Ufergehölzsaum einschließend bis an die Warnow heran.


